
Gender

✓ t
GBBerlin-Mitte 230 w

D150 w

DiAnita Berber-ParkBerlin-Neukölln w

DBerlin-Friedrichshain w

!

HBerlin-Friedrichshain 150 w

D275 w

D210 yN

3.1.'tiBerlin-Hellersdorf w

80Berlin-Hellersdorf w

DBerlin-Weißensee m

■ Stefan-Heym-Platz DBeriin-Lichtenberg 90x65 m

D60 x 40 x 40 w

Dw

1/ DBerlin-Karlshorst w

Berlin-Karlshorst m

Berlin-Kreuzberg

iyera-Brittain-Ufer

Berlin-Charlottenburg iYva-Bogen

I

I Bemerkungen
Länge/Maße 
in Metern

jseit 3 Jahren Baustelle

4
95XTO

------------------------

sSamuel-Lewin-Straße

i l.J^uar 2^21 

jüd.-D jl8. Mai 2021

iLili Grün (1904-1942)
__ iö^ejrrei^h^ch^Schnttsstellerhi,_Opfer_des_HolTC^ust______

Rin Jaldati (1912-1988)

______ i^ängerin, Schauspielerin, Tänzerin___________________ ___

f-

66'000 m2
140 (gebogen) lAnnemirl Bauer (1939-1989)
X120 X 80

! 
t 
t 
! 
! 
X 
) 
!

Berlin: Strassen und Plätze, die nach Künstler*innen benannt sind

St^^eil__ _________jName/Lage

•Edith-Kiss-Straße

(Werner Klemke (1917-1994)
(Buchgestalter und Illustrator, Gebrauchsgrafiker und 
(Hochschullehrer in der DDR, Einwohner von Weißensee

hrmtraud Morgner (1933-1990)
(Schriftstellerin
[samuel Lewin (1890-1959)

(Schriftsteller

Berlin-Friedrichsfelde (^nes-Kraus-Weg ▼

!2rmtraud2Mo£gne£-Strafe_.\Z

r.................................................................. ...................
iElse Neuländer-Simon auch Yva (1900-1942) |
(Fotografin und Lehrmeisterin von Helmut Newton t
|Anita Berber (1899-1928) j

(Tänzerin und Schauspielerin __ i
: D,,..»,- tA Q3Q_-1QQQ|

(Malerin| 

( 1
(Edith Bän-Kiss (1905-1966) |
jungarische Bildhauerin und Malerin___________ j

( !
(MayAyim (1960-1996)
^Dichterin, Pädagogin und Aldivistiri der afrodeutschen Bewegung 

i Beatrice Zweig (1892-1971)
(Malerin und Ehefrau des Schriftstellers Arnold Zweig

iStefan Heym (1913-2001)
[Schriftsteller___________________ ___________
(Gertrud Classen (1905-1974)
(Bildhauerin und Widerstandskämpferin gegen den
|Nationaj so.zialisrnus

(Agnes Kraus (1911-1995)
[Schauspielerin 

jZ
V

Berlin-Prenzlauer Berg IGertrud-Classen-Platz

z 
V :Annemirl-Bauer-Platz

: Namensherkunft
(Vera Britta in (1893-1970)
(britische Schriftstellerin und Pazifistin

Natio- [ Datum der 
nalitöt [Benennung

1^19. Feb. 2016

i
(1. Sep. 2011
1- 
S
110. Juli 2017

I
i l8. Sep, 2010

S 
i 
jl3. Feb. 2014 

f
I

120. Feb. 2010

(15. 0lttobej;2014_

NL b. Juli 2016

I s 
il2. März 2017 
7’.................. ....................... .

( s
j4. November 2014
I
S
I
16. März 2020 ---------------------
i 
i
! 16. Februar 2011

Berlin-
Niederschönhausen -B^atrice^Zweig-S^traße

 

iLiO;Jjldad-Wj^^___

iWerner-Klemke-PBg



V.

\ J

^merkungen

Die Straße, eine Sackgasse, zweigt in östlicher Richtung vor^der Carola-Neher-Straße ab. 

Die Straße im Wohngebiet Parkstadt Karlshorst verbindet den Hönower Wiesenweg mit der Samuel-Lewjn^S^raJS^.

Die Spreepromenade zwischen Anna-Louisa-Karsch-Straße und Karl-Liebknecht-Straße heißt seit 2016 Vera-Brittain-Ufer.  
Es handelt sich um eine Gasse am Stadtbahnbogen zwischen Kant- und Hardenbergstraße. Ursprünglich sollte sie Helmut-Newton-Gasse heißen, da es aber 
eine Frau sein musste, entschied man sich für Helmut Newtons Lehrmeisterin.^_________________________________________________________________

Der neue St.-Thomas-Friedhofwestlich der Hermannstraße wurde 2015 vom Bund erworben und in eine natumahe Grünfläche umgebaut; er wurde als Anita- 
Berber-Park am 10. Juli 2017 wieder für die Öffentlichkeit freigegeben.
Der bereits auf Stadtplänen in den 1940er Jahren zu sehende Platz[15] liegt westlich des neuen Zugangs zum Bahnhof Ostkreuz. Er wurde anlässlich des 
Abschlusses der Sanierungen in diesem Gebiet im Jahr 2010 auf Antrag eines Familienangehörigen von Annemiri Bauer benannt.________________________
Da die Straße auf dem ehemaligen Güterbahnhofgelände an der neuen bundesweiten Vertriebszentrale von Mercedes-Benz vorbeiführt, schlug das 
Unternehmen die Namen Bertha Benz oder Mercedes Jellinek vor. Auf Vorschlag der Piratenfraktion Friedrichshain-Kreuzberg in der Gedenktafelkommission 
empfahl der Kulturausschuss, die Straße nach Edith Bän-Kiss zu benennen. Dieser Empfehlung folgte am 19. Dezember 2012 die BVV bei Enthaltung der CDU.
Der erste Name ab 1896 war Groeben-Ufer. Die Uferstraße entlang der Spree verläuft von der Pfuelstraße zur Oberbaumstraße/Faickensteinstraße 
(Oberbaumbrücke). Zu letzterer führen allerdings Treppen hinauf. Sie wurde nach 1891 angelegt und erhielt eine aufwändig gestaltete Schiffs-Anlegestelle. 
Diese dient im 21. Jahrhundert nicht mehr so sehr dem Ausflugsverkehr auf der Spree, sondern als Liegeplatz eines Hotelschiffes.  
Die um 1950 angelegte Straße 201 gehörte ab 1950 zum Straßennetz der Künstlersiedlung „Erich Weinert", die mittlerweile unter Denkmalschutz 
steht.[29] Sie verläuft östlich parallel zur Hermann-Hesse-Straße zwischen der Heinrich-Mann- und der Horn^er-Straße. __ ______________________

Der Platz mit dreieckigem Grundriss besteht bereits seit der Erstbebauung dieses Viertels am Anfang des 20. Jahrhunderts, erhielt aber erst 2020 einen 
Namen. Er wird umrandet von der Hosemannstraße, der Naugarder Straße und der Erich-Weinert-Straße.................. .. .................................
Ein bisher namenloser Fußweg entlang des Ost- und Südufers des Kraatzgrabens (Tränkegraben) zwischen derSewanstraße und der Erich-Kurz-Straße erhielt 
auf Beschluss der BVV Lichtenberg den Namen der DDR-Schauspielerin an ihrem 100. Geburtstag. Als Namenshinweis vor Ort wurde ein Gedenkstein 
enthüllt.'”

l>i^Weg £'''(eigtjn süclli<±^ Rich^ngj/on^^r Caj^oJaJMeher^SUaße ab^ndjendetjis Sackgasse.
Die Fläche an der Ecke Woeickpromenade/ Amalienstraße, bei den Einwohnern vorher nur als Grünanlage am Goldfischteich bekannt, erhielt nach Beratung 
in der BVV diesen Namen. Der Verein Weißenseer Heimatfreunde e. V. und zahlreiche Bürger hatten zuvor vorgeschlagen, den Südbereich des Antonplatzes 
nach derri berührnteni Grafiker zu benennen.[275] Das Bezirksamt lehnte diese Umberiennung jedoch ab und suchte stattdessen eine andere geeignete 
Der bis dahin namenlose Platz an der Kreuzung Frankfurter Allee/Möllendorffstraße, auf dem nach der Beseitigung von Kriegstrümmern seit um 1952 
der Fischerbrunnen steht, erhielt auf Antrag der Wohnungsgesellschaft Howoge den Namen des Schriftstellers Stefan Heym. Bereits im Jahr 2013 fand in 
Vorbereitung der Namensvergabe eine Gedenkveranstaltung in Anwesenheit der Ehefrau Inge Heym statt.

C.JM


